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KAMIKAZE	

Ein Stück über Freundschaft und Geld

Stück und Spiel: Andreas Schertenleib
Dramaturgie und Regie: Ueli Blum
Choreografie: Mariana Coviello
Ausstattung: Valérie Soland
Grafik und Fotos: Urs Amiet

Eine Koproduktion von Schertenleib&Seele mit KreuzKultur Solothurn in Zusammenarbeit mit Kunst- und 
Kulturhaus VISAVIS Bern und ThiK Theater im Kornhaus Baden

Andreas nennt seinen Freund Bruno Kamikaze, weil dieser kompromisslos macht, was er will. Bruno ist 
Schuhmacher. Als er in den Neunzigerjahren in Frankreich eine wunderschöne Liegenschaft findet, wandert 
er aus. Da er selber nicht genug Geld hat, leiht er Geld bei Freunden, unter anderem bei Andreas, damit er 
die Liegenschaft kaufen kann. Später hat Bruno die Vision, eine eigene Schuhkollektion zu kreieren. Er ent-
wirft Prototypen, sucht Produzenten und macht Businesspläne. Weil er keine Investoren findet, gerät er nach 
und nach in finanzielle Schwierigkeiten, verliert aber nie seine Zuversicht. Andreas lässt sich davon anste-
cken und gibt Bruno erneut Geld. Doch es klappt einfach nicht; Bruno erlebt immer wieder Enttäuschungen. 
Als seine Schulden mehr und mehr wachsen, fragt er sich, wie sein Weg weitergehen soll. Andreas bestärkt 
ihn darin, weiterhin das unmöglich Scheinende zu wagen, auch wenn er selber so sein Geld verlieren sollte.

Zusammen mit dem Regisseur Ueli Blum hat Andreas Schertenleib ein Stück entwickelt, das den wechsel-
vollen Lebenslauf von Bruno plastisch werden lässt und mit Witz und Ironie die Rolle von Andreas in dieser 
besonderen Freundschaft hinterfragt. Die Ambivalenz, die zum heiklen Thema Freundschaft und Geld ge-
hört, kommt durch widerstreitende innere Stimmen zum Ausdruck. Doch wie sein Freund Bruno will auch 
Andreas sich nicht durch die Realität belehren lassen und entpuppt sich so selber als Kamikaze.
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Zur Entstehung des Stückes


von Andreas Schertenleib

Am Anfang steht mein Freund B., ohne den es KAMIKAZE nicht gäbe. Er hat mir voll Vertrauen und gross-

zügig erlaubt, unsere Geschichte zu erzählen: Eine Geschichte über Freundschaft und Geld. Es ist eine 

wahre Geschichte. Doch, was genau davon wahr und was erfunden ist, bleibt unter uns.

Meine Geschichte mit meinem Freund B. erzählte ich vor gut drei Jahren dem Regisseur Ueli Blum. Wir bei-

de waren uns einig, dass diese Geschichte das Potential für ein Stück hat, und so begannen wir mit der Stof-

fentwicklung. Immer wieder besuchte mich Ueli Blum in meiner Schreibstube, hörte zu, stellte Fragen, be-

nannte Themen und entwarf Handlungsbögen. So entwickelten wir  aus den vielen Erinnerungen, Erlebnis-

sen und Anekdoten nach und nach das Gerüst für ein Stück.

Im Schreibprozess wurde mein Freund B. zu Bruno, und ich selber, Andreas, behielt zwar meinen eigenen 

Namen, wurde aber durch das Verdichten, Zuspitzen und Interpretieren genauso zu einer Figur. Aus einer 

wahren Geschichte entstand so eine Geschichte, die wahr ist, weil sie nicht nur die Wirklichkeit abbildet, 

sondern eine eigene Realität schafft. 

Als Regisseur half mir Ueli Blum in den Proben, über den Text hinaus zu wachsen und ins Spiel zu finden. 

Unterstützt wurden wir dabei von der Choreografin Mariana Coviello und von Valérie Soland, die eine Büh-

nenlandschaft entwarf, die sie im  Laufe der Probenarbeiten immer wieder anpasste und präzisierte.!
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Spielplan 

Fr 28.02.2020 20.00 KreuzKultur Solothurn, Premiere

Sa 29.02.2020 20.00 KreuzKultur Solothurn ABGESAGT

So 01.03.2020 17.00 KreuzKultur Solothurn ABGESAGT

Do 05.03.2020 20.00 KreuzKultur Solothurn ABGESAGT

Fr 06.03.2020 20.00 KreuzKultur Solothurn ABGESAGT

Do 12.03.2020 20.00 Kunst- und Kulturhaus visavis Bern

Fr 13.03.2020 20.00 Kunst- und Kulturhaus visavis Bern

Sa 14.03.2020 20.00 Kunst- und Kulturhaus visavis Bern

So 15.03.2020 17.00 Kunst- und Kulturhaus visavis Bern ABGESAGT

Do 19.03.2020 20.00 theaterbureau gysi Märstetten ABGESAGT

Fr 20.03.2020 20.30 Theater Carré Noir Biel ABGESAGT

Sa 21.03.2020 20.30 Theater Carré Noir Biel ABGESAGT

Sa 12.09.2020 20.00 Kunst- und Kulturhaus visavis Bern

So 13.09.2020 17.00 Kunst- und Kulturhaus visavis Bern

Fr 16.10.2020 20.30 Theater Carré Noir Biel 

Fr 30.10.2020 20.00 theaterbureau gysi Märstetten ABGESAGT

Fr 27.11.2020 20.00 Theater am Gleis Winterthur

Do 04.02.2021 20.15 ThiK Theater im Kornhaus Baden ABGESAGT

Fr 05.02.2021 20.15 ThiK Theater im Kornhaus Baden ABGESAGT

Mo 31.05.2021 15.00 Heim Sunnegg Walkringen

Di 01.06.2021 20.00 KreuzKultur Solothurn 

Mi 02.06.2021 20.00 KreuzKultur Solothurn 

Do 03.06.2021 20.00 KreuzKultur Solothurn 

So 07.08.2021 20.00 Kulturscheune Ausserdorf Masein 

Fr 17.09.2021 20.00 theaterbureau gysi Märstetten 

Sa 18.09.2021 20.00 Theater im Burgbachkeller Zug 

So 21.11.2021 20.00 Alte Tigerfinklifabrik Diessenhofen TG

Do 09.12.2021 20.15 ThiK Theater im Kornhaus Baden

Fr 10.12.2021 20.15 ThiK Theater im Kornhaus Baden

Mo 17.01.2022 20.30 Theater im Teufelhof Basel

Fr 21.01.2022 20.00 bau 4 Altbüron 
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Do 03.02.2022 20.00 Kultur im Büro Basel ABGESAGT

So 13.02.2022 19.00 Kulturwerkstatt Hagerhus Bätterkinden ABGESAGT

Sa 26.02.2022 20.30 Sternensaal Wohlen AG

Fr 11.03.2022 20.00 Theatersaal Schloss Waldegg Feldbrunnen-St. Niklaus

Fr 06.05.2022 20.00 Werkstatt 7 Zürich

Sa 07.05.2022 20.00 Werkstatt 7 Zürich

Fr 02.12.2022 20.00 Kulturwerkstatt Hagerhus Bätterkinden 

Sa 03.12.2022 20.00 Schwagertheater Olten

Fr 09.12.2022 20.00 Kultur im Büro Basel

Fr 20.01.2023 20.00 Rathausbühne Willisau

Fr 03.03.2023 19.00 Treffpunkt Meilen

Sa 29.04.2023 20.15 Theaterraum Schulhaus Zweien Deitingen

Fr 23.06.2023 20.00 Theater im Eisenwerk Frauenfeld
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Produktion

Schertenleib&Seele

Seit 1992 hat Schertenleib&Seele fünfzehn Produktionen realisiert, mit denen sich Andreas Schertenleib in 

den Kleintheatern der Deutschschweiz einen Namen als mehrdimensionaler Erzähler mit skurrilem Humor 

gemacht hat. Seine Stücke entwickelt der Autor und Schauspieler Andreas Schertenleib in Zusammenarbeit 

mit einem Regisseur und realisiert sie mit einem eingespielten Team.

Der Stoff der Stücke sind Innenansichten von Aussenseitern. Der Autor Schertenleib schreibt sich seine Fi-

guren gleichsam auf den Leib; er beschäftigt sich mit Schicksalen, in denen er sich selber gespiegelt sieht 

und verfolgt konsequent seine Spur des biographischen Erzählens. Anhand von Lebensläufen werden Le-

bensentwürfe zur Diskussion gestellt. Schertenleib stellt die Frage nach Identität immer wieder neu und lässt 

seine Figuren lustvoll an der Beantwortung scheitern.

Schertenleib&Seele arbeitet mit formaler Reduktion. Die Stärke des Schauspielers Schertenleib ist die feine 

Differenzierung der erzählerischen Mittel. Andreas Schertenleib vertraut der Imagination. Musikalische Mittel 

– eigene Songs beispielsweise – schaffen Atmosphäre und treiben die Geschichten voran. Die Figuren agie-

ren immer aus einer existentiellen Notwendigkeit heraus und sind gerade dadurch – in ihrer Hilflosigkeit – 

ergreifend komisch.

www.schertenleibundseele.ch

KreuzKultur Solothurn

KreuzKultur Solothurn ist ein Veranstaltungsort der Region Solothurn mit langer Geschichte und 

überregionaler Ausstrahlung. Die neue Leitung, Janine Arn und Kaspar Rechsteiner, veranstaltet Konzerte, 

initiiert eigene Projekte und bringt Kulturschaffende spartenübergreifend zusammen. Dabei ist es den beiden 

ein Anliegen, auch ein jüngeres Publikum anzusprechen. 

Bei Theaterproduktionen will KreuzKultur zukünftig als Koproduzent mitwirken und mit anderen 

Theaterhäusern, Kulturinstitutionen und Theaterschaffenden zusammen arbeiten. So soll KreuzKultur als 

Premieren- und Produktionshaus im Kanton Solothurn aufgebaut werden.

KreuzKultur und Schertenleib&Seele verbindet eine lange Geschichte. 1988 hat Andreas Schertenleib 

erstmals im Kreuz gespielt, und nachdem er 1993 in den Kanton Solothurn gezogen ist, hat er alle seine 

Stücke im Kreuzsaal aufgeführt und oft auch da die Premiere gefeiert. Deshalb kann er auf ein treues 

Stammpublikum zählen und freut sich, dass die gemeinsame Geschichte weitergeht. 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Biografien

Stück und Spiel 

Andreas Schertenleib ist am 12.10.1960 in Frutigen geboren. 1982 – 1985 Ausbildung als Theaterpädagoge 

an der Schauspiel Akademie Zürich. Seit 1986 freischaffender Autor und Schauspieler. Eigene Stücke unter 

dem Namen Schertenleib&Seele. Aktuelle Produktion: „Mein Leonard Cohen“ (Regie: Ueli Blum). Weiterhin 

im Repertoire: „Aaron und die Geiss“ (Regie: Adrian Meyer), „Der Bär, der ein Bär bleiben wollte“ (Regie: 

Adrian Meyer). „Du fragsch mi“ (Von und mit Akin und Andreas Schertenleib, Oeil extérieur: Beatrix Bühler). 

„But who the hell is Godunow“ (eine schriftstellerische Performance mit minimaler musikalischer Begleitung 

von und mit Andreas Schertenleib), „Onkel Ernst“ (Regie: Ueli Blum) und „Frou Loosli“ (Regie: Hans Gysi). 

„Frou Loosli“ wurde im Jungen Deutschen Schauspielhaus Hamburg unter dem Titel „Einmal ans Meer“ 

nachgespielt (Regie: Taki Papaconstantinou). 2004 Theaterpreis des Kantons Solothurn. 2010 Anerken-

nungspreis der Regiobank Solothurn. „Der Bär, der ein Bär bleiben wollte“ wurde für den Mülheimer Drama-

tikerpreis KinderStücke 2014 nominiert.

Dramaturgie und Regie 

Ueli Blum ist in Luzern aufgewachsen. Er arbeitet als Regisseur, Schauspieler und Autor an verschiedenen 

Stadttheatern der Schweiz, in Deutschland, so wie der freien Szene. Unter anderem arbeitete er am Luzer-

ner Theater, Stadttheater Wilhelmshaven, Theater Basel, Vorstadttheater Basel, bei den Luzerner Gruppen 

"lukj*ju" und "ond drom", bei den Luzerner Spielleuten, bei den Theatergesellschaften Stans, Willisau und 

Sarnen. Als Dozent unterrichtete er am städtischen LehrerInnenseminar in Luzern, der Hochschule Luzern 

(Design und Kunst) und an der Schauspielakademie ZH. Von 1996-2000 war er künstlerischer Leiter des 

Jungen Theaters der Landesbühne Niedersachsen Nord. 

Er ist Gründungsmitglied von NiNA Theater und arbeitet für Steiner Sarnen Schweiz als Museumskonzepter. 

Unter anderem hat er das Konzept des Historischen Museums Luzern mitentwickelt, und da über zehn 

Theatertouren inszeniert, geschrieben oder dramaturgisch begleitet. Seine Texte sind in den Verlagen Hart-

mann-Stauffacher in Köln, Bloch-Erben in Berlin und Theaterstücke Verlag in München verlegt.
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Anhang

Stückausschnitte

Gäut isch Energie.

Wiso fliesst ds Gäut nid?

Gäut wär gnue vorhande

Gäut isch Energie

Eigetlech fliesst ds Gäut

We s blockiert isch

muesch eifach usefinge

wiso s blockiert isch

S isch dini Vrantwortig

we s nid fliesst

Hei mir d Wahl?

Dr Bruno het mir mau gseit:

Wiso bi n i Schuemacher worde?

Ha n i d Wahl gha?

Natürlich ha n i wöue Schuemacher wärde

Aber ha n i d Wahl gha?

Wiso bi n i uf Frankriich usgwanderet?

Ha n i d Wahl gha

Natürlich ha n i wöue uf Frankreich uswandere

Aber ha n i d Wahl gha?

Wiso wott i eigeti Schue kreiere

Ha n i d Wahl?

Natürlich wott i eigeti Schue kreiere

…

Hei mir überhoupt d Wahl?

Was meinsch du, Andreas? 

Ha n i d Wahl?

Wiso ha n i em Bruno Gäut gä?

Ha n i d Wahl gha?

Natürlich ha n i em Bruno wöue Gäut gä

Aber ha n i d Wahl gha?
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grosszügig

ladt di zum Zmittag i

mit dim Gäut

git äs gosszügigs Trinkgäut

mit dim Gäut

Laat sich nid la lumpe

mit dim Gäut

chouft äs Huus 

mit dim Gäut

macht Schulde

mit dim Gäut

geit uf Indonesie ga meditiere

mit dim Gäut

grosszügig

Wo n i dr Bruno gfragt ha, wi s wär, we n i us üser Gschicht e Gschicht würd mache, het är gseit:

Super! 

U de ha n i gseit:

I ha o scho e Titu für di Gschicht: Kamikaze

…

Kamikaze isch japanisch u heisst ursprünglech Götterwind 

Di Gschicht het sicher äs Happy End, oder? Seit dr Bruno.

Du, das gloub i nid

I gloube 

dass i dir immer meh Gäut gibe

wiu i a di gloube

dass du aber immer wider schitterisch

so dass i am Schluss aus vrliere

u de aber säge

I würd s no einisch genau gliich mache

Auso doch äs Happy End!? Seit dr Bruno.
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